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In (1) wurde die Kartoffelaufbereitungsan· 
lage K754 vorgestellt, die zur Leistungsklasse 
mit einem Durchsatz von 30 tlh gehört. 
Diese Anlage wird seit 1985 in großen Stück· 
zahlen produziert und an Kunden im In· und 
Ausland verkauft. Der Grundtyp K 754 sollte 
vorzugsweise in Betrieben eingesetzt wer · 
den, die ,ais Spezialbetriebe Kartoffeln auf 

. großen Flächen anbauen und über Kartoffel · 
lagerhäuser verfügen. Bezogen aur die ge­
samte Kartoffelanbaufläche der DDR werden 
von diesen Spezialbetrieben etwa 60 % der 
Kartoffeln geerntet und aufbereitet. Die übri· 
gen 40% Kartoffeln werden in sog. Kartof ­
felsortieranlagen bzw. auf Kartoffelsortier­
plätzen von Betrieben aufbereitet, die über 
keine Kartoffellagerhäuser verfügen und auf 
eine Direktvermarktung der geernteten Kar­
toffeln im Herbst angewiesen sind . Gegen­
wärtig arbeiten in der DDR 122 Aufberei­
tungs-, Lager- und Vermarktungsanlagen 
(ALV-Anlagen) für Speisekartoffeln, 202 ALV ­
Anlagen für Pflanzkartoffeln und 1259 Kar­
toffelsortieranlagen, wobei 95 % der Kartof­
felsortieranlagen älter als 12 jahre sind. Bei 
einer durchschnittlichen normativen Einsatz· 
dauer der darin vorhandenen Technik von 
rd . 8 bis 10 jahren sind der Verschleißzu­
stand einschließlich technisches Niveau der 
überwiegenden Anzahl der Anlagen zur Kar­
toffelaufbereitung ableitbar. Unterstrichen 
werden diese Aussagen noch dadurch, daß 
von den o. g. 1259 Kartoffelsortieranlagen 
rd. 50 bis 60% auf die Anlage K711 entfallen, 
die seit fast 15 jahren nicht mehr produziert 
wird . 
Daraus leiten sich für den VEB Weimar-Werk 
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folgende Aufgaben bezüglich der Entwick­
lung von Kartoffelaufbereitungstechnik ab: 
- Bereitstellung kompletter Kartoffelaufbe­

reitungsanlagen für Neubau und R&on­
struktion in den 2 Leistungsklassen mit 
Durchsätzen von 30 t/h und 15 tlh 

- Anpassung der Kartoffelaufbereitungs­
technik an Veränderungen der Zusam­
mensetzung der Rohware durch neue 
Erntetechnik 

- Maßnahmen zur Verbesserung bzw. Er­
haltung der Kartoffelqualität 

- wesentliche Verbesserung der ergonomi­
schen Beding'ungen für das ständige Ar­
beitsper.sonal einschließlich Abbau des 
hohen Handarbeitsaufwands 

- Erhöhung der Gesamtzuverlässigkeit der 
Ka rtoffelaufbereitu ngsa n lagen 

- Senkung des Bedien- und Wartung~auf -
wands sowie des Energiebedarfs. 

Auf der Grundlage solcher Prämissen wurde 
als neues Typenprojekt die Kartoffelaufberei­
tungsanlage K 760 entwickelt, die sich durch­
gängig aus neu- und weiterentwickelten Ge· 
räten zusammensetzt. Sie ist seit 1988 liefer­
bar. 
Der neue Anlagentyp K 760, der für die An­
nahme und Aufbereitung von rd. 15 tlh 
Erntegut vorgesehen ist, wurde für kleinere 
Standorte (maximale Kartoffelanbaufläche . 
100 bis 150 ha je nach Auslastungsgrad) vor­
zugsweise für die Ablösung der noch ver­
breiteten Anlage K 711 sowie für Saatzucht­
stationen, Gebirgslagen u. ä. konzipiert. 
Durch den VEB Weimar-Werk wurden vor­
erst die vier Varianten A01, A02, A03 und 
A04 der Kartoffelaufbereitungsanlage K 760 
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entwickelt, die sich im wesentlichen durch 
den Einsatz unterschiedlicher Typen von au ­
tomatischen Beimengungstrennanlagen bzw. 
durch die Einordnung von Handverleseti· 
sehen in unterschiedlicher Anzahl beim Ve"r ­
zieht auf automatische Beim<lngungstren-
nung unterscheiden . . 
Im Bild 1 sind die Varianten K760A01 bzw. 
A02 in das für Kartoffelsortieranlagen ver­
breitete TypenproJekt "Marienberger Halle" 
(Abmessungen 12 m X 40 m) eingeordnet. In 
Verbindung mit teilweise vorhandenen 
Schleppdächern benötigt die Anlage je nach 
Ausrüstungsvariante ~ bis % dieser . Fläche . 
Als ein Grundprinzip aller Varianten wurde 
die konsequente ebenerdige Aufstellung 
ohne Rampe, Gruben oder Podeste realisiert . 
Der Anlagentyp K 760 mit Varianten ist da­
durch gekennzeichnet, daß, abgeleitet von 

, 
Bild 1. Kartollelaufbereitungsanlage K760 AOl 
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bzw. A02 für einen DurchsatZ von rd . 
15 tlh Kartollelrohware in einer "Marien­
berger Halle" mit den Abmessungen 
12 m x 40 m; 
1 Annahmeförderer T285 A, 2 Übergrö­
ßenabscheider K 722 A03, 3 Untergrö­
ßen-, Erd· und Feinkrautabscheider K730 
A31/A32/A33, 4 automatische Trennan· 
lage E691 802 bei Variante K760 A01, auto­
matische Trennanlage E691 bei Variante 
K760 A02, 5 Verteilförderer T231 B02, 
6 Verlesetisch K728 A01, 7 Abwägean­
lage K971 (für Gebinde von 2,5 kg und 
5 kg), 8 Fraktionierer K730 A31, 9 Netto­
absackwaage mit pneumatisC1'ter Sack hal­
tevorrichtung K961/S (für Gebinde von 15 
bis 50 kg) 
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Bild 2. Abwägeanlage K971 für Gebinde von 2,5 kg und 5 kg 

Bild 3. KartoHelaufbereitungsanlage K 760 A03 für 
einen Durchsatz von 15 tlh KartoHelrol1 -
ware in einer .Marienberger Halle" mit 
den Abmessungen 12 m x 40 m; 

• 

1 Annahmeförderer T285 A, 2 Übergrö­
Benabscheider K 722 A03, 3 Untergrö­
Ben-, Erd- und Feinkrautabscheider K 730 
A31/A32/A33, 4 Verteilförderer T231 B02, 
5 Verlesetisch K728 A01, 6 Abwägean­
lage K971 (für Gebinde von 2,5 kg und 
5 kg), 7 Fraktionierer K730 A31, 8 Netto­
absackwaage mit pneumatischer Sackhal­
tevorrichtung K961/S 
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den realen Bedingungen der KartoHelsortier­
anlagen, die Aufbereitung von Speise- und 
PflanzkartoHeln möglich ist und die Markt­
ware über leistungsfähige Absack- bzw. Ab ­
packtechnik verarbeitet oder wahlweise für 
den Transport in loser Schüttung abgegeben 
werden kann. 
Die Kartoffelaufbereitungsanlage K 760A01 
besteht aus folgenden .Hauptgeräten: 

Annahmeförderer T285A 
- Übergrößel')abscheider K722A03 [2] (wahl­

weise) 
- Gerätesystem K730 [3, 4] mit Fraktionierer 

K730A31 mit Fraktionierketten unter­
schiedlicher Quadratmaße, mit Baugruppe 

rufferkartoffeln 
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Erd- und Feinkrautabscheider K730A32 
und mit Baugruppe Zusatzabscheider 
K730A33 (wahlweise) 

- automatische Beimengungstrennanlage 
E691 B02 (5kanalig) 

- Verteilerförderer T231 B02 
- Rollen-. oder Bandverlesetische K728A01 

oder K 728 B02 
- Absackwaage K961/S mit pneumatischer 

Sackhaltevorrichtung, Abzugsband und 
Sackzählvorrichtung für Gebindegrößen 
von 15 bis 50 kg 

- Abwägeanlage K971 für Gebinde von 
2,5 kg und 5 kg (Bild 2) 

- Förderer T 426. 
Der elektrische Energiebedarf der Anlage 
beträgt rd . 37 kW. 
Die Variante K 760A02 unterscheidet sich 
von der Variante K760A01 durch die Einord­
nung der automatischen Beimengungstrenn­
anlage E691 als derzeitige Serienausführung 
bis zur Bereitstellung · der 5kanaligen 
E6Q1 B02 (Bild 1). 
Das Bild 3 zeigt die Variante K760 A03 mit 
3 Handverlesetischen. Die Variante K760 
A04 unterscheidet sich im wesentlichen von 
der Variante K760 A03 nur durch die Einord­
nung von 4 Handverlesetischen in Verbin­
dung mit dem längeren Verteilerband T231 
B01 . Wie, bezogen auf die K 760-Varianten, 
mit wachsendem stückigem Beimengungsan­
teil im Erntegut die Anzahl der Verlesear­
beitskräfte zur Sicherung einer erforderli­
chen Qualität der Speise- oder Pflanzkartbf­
fein, vor allem bei den Varianten ohne auto­
matische Beimengungstrennanlage; dra­
stisch steigt, ist im Bild 4 wiedergegeben . 
Dabei gelten folgende Randbedingungen: 

massen- und größenmäßige Normalvertei ­
lung von Kartoffeln, Steinen und Kluten 
Untergrößenklassen (~ rd_ 2 t/h) beste­
hen aus: 
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5 % (Masseanteil) . Kartoffeln, bezogen 
auf Kartoffelmasse 

Steine 
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21 % (Masseanteil) Kluten , bezogen auf 
Klutenmasse • 
13 % (Masseanteil) Steine, bezogen a~f 
Steinmasse 
Feinerde und Kraut 

- Beimengungsgehalt ~ 60 % (Masseanteil) 
und Durchschnittsmasse > 70 g, sonst ge­
ringerer Rohwaredurchsatz zur Einhaltung 
des Restbeimengungsgehalts ~ 5 % (Mas­
seanteil) bei E691 B02 

- Stückdurchsatz bei E691 B02 55 St./s ufld 
bei E 691 88 St./s, Massedurchsatz vor au­
tomatischer Beimengungstrennanlage 
(ATA) rd. 13 tlh 

- Anteil an mängelbehafteten Kartoffeln 
wird konstant mit 10% (Masseanteil) der 
Kartoffelmenge angenommen. 

Die Anzahl der Verlesearbeitskräfte bei den 
Varianten mit automatischer Beimengungs· 
trennanlage ist hauptsächlich vom Anteil der 
mängel behafteten Knollen abhängig, da bis 
zu einem" Beimengungsanteil von 60 % (Mas­
seanteil) in der Rohware der Restbeimen­
gungsgehalt maximal 5 % (Masseanteil) be-
trägt. -
In der LPG (P) Niedersynderstedt Bezirk Er ­
furt, wurde eine Kartoffelaufbereitungsan­
lage K 760 A01 als Muster für die Kundenbe­
ratung und -vorführung aufgebaut und in 
den Jahren 1986/87 erprobt. Vor dem Auf­
bau der K 760 A01 war am gleichen Standort 
eine K 711 installiert. 
Mit der Anlage K 760 A01 wergen die auf ei ­
ner Fläche von 150 ha angebauten Speise­
kartoffeln der LPG (P) Niedersynderstedt an­
genommen, aufbereitet und vermarktet. 
Weiterhin erfolgt die Aufbereitung des eige­
nen Pflanzguts . Der Standort in der Vorge­
birgslage ist mit V2 und V3 ausgewiesen. Die 
Böden sind überwiegend aufgrund hoher Bo ­
denfeuchte und hohen Beimengungsgehalts 
(Kluten, flache Kalksteine) schle'Cht siebfähig . 
Im Jahr 1987 waren infolge der hohen Nie­
derschlagsmengen ext'rem schlechte Ernte· 
bedingungen . 
Die Kartoffeln werden mit Rodetrennladern 
(2 E671, 1 E686 A01, 1 E689 mit Klutentrenn­
baugruppe) geerntet . Die mmleren Schlag­
entfernungen zur Aufbereitungsanlage be­
tragen 5 bis 10 km . Der Transport vom Feld 
wird mit NKW W50 und Anhängern HW80, 
vereinzelt auch mit Traktoren ZT300 und An­
hängern HW80, vorgenommen . 
In der Herbstkampagne vom 5. September 
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Bild 4 
Anzahl der Verlesear· 
beitskräfte in Abhängig· 
keit vom Beimengungs· 
gehalt (Masseanteil) bei 
einem Rohwaredurch · 
satz von 15 tlh; 
1ohneATA(Kluten ' 
standort, Durch · 
schnittsmasse der stük· 
kigen Beimengungen 
0,078 kg). 2 ohne ATA 
(Steinstandort, Durch· 
schnittsmasse der stük· 
kigen Beimengungen 
0,110 kg), 3 mit ATA 
(Klutenstandort). 4 mit 
ATA (Steinstandort) 

Bild 5 
überwachung des An­
lauf· und Betriebszu­
stands durch integrier­
tes Symbolleuchtbild 

Tafel 1. In den Herbstkampagnen 1986/87 erreichte Ergebnisse 

Ergebnisse 

Rohware 

Jahr 
1986 1987 

abgesackte Kartoffeln (Quadratmaß > 40 mm) 
abgebeutelte Kartoffeln 

2250 
900 

3100 
800 

46 
(5·kg-Gebinde, Quadratmaß > 40 mm) 
Futterkartoffeln 680 

120 
732 
210 

1 310 
73 

Pflanzkartoffeln (Quadratmaß 30 bis 55 mml 
Beimengungen t 550 
Beimengungsgehalt (Masseanteil) % 32 

bis 30 . Oktober wurde überWiegend zwei­
schichtig gearbeitet. In den beiden Erpro­
bungsjahren wurden die in Tafel 1 zusam­
mengestellten Ergebnisse erreicht . 
Nicht zum Lieferumfang gehörend, wurde in 
den beiden Einsatzjahren eine elektronische 
Prozeßsteuerung erprobt. Die neuartige frei­
programmierbare elektronische Steuerung 
pe 602 auf der Basis des Mikroprozessors 
K 1520 ersetzt die konventionelle störanfäl­
lige Relaissteuerung und ermöglicht techno­
logische Änderungen nur 'durch Programm ­
änderungen. Die Inbetriebnahme der Anlage 
erfolgt komplett am zentralen Steuerpult. 
Nach Einschalten von Hauptschalter und 
Steuerspannung läuft der Verdichter automa­
tisch an, und anschließend wird schrittweise 
die gesamte Anlage, einschließlich der auto­
matischen Beimengungstrennanlage E691 
B02, zugeschaltet. Eine anwenderfreundli­
ehe, übersichtliche Überwachung des An­
lauf- und Betriebszustands ist durch das inte­
grierte Symbolleuchtbild möglich (Bild 5) . 
Gegenüber dem Vorgängererzeugnis erge­
ben sich beim Einsatz der K 760 hauptsäch­
lich folgende Vorteile: 
- wesentliche Steigerung der Arbeitspro­

duktivität unter vergleichbaren Erntebe­
dingungen durch Erhöhung des effektiven 
Durchsatzes 
Senkung der Kartoffelbeschädigungen 
und entscheidende Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen, z. B. Beseitigung der 
schweren körperlichen Arbeit 

- ergonomisch gestalteter Verleseraum (zu . 
realisierendes Mikroklimaprojekt in Zu· 
sammenarbeit mit dem VEB Ingenieurbüro 
OGS . Groß Lüsewitz bezüglich Heizung 
und Entstaubung sowie lärm- und zugluft ­
freien Arbeitens) . 

Durch die ebenerdige Aufstellung der Kartot­
felaufbereitungsanlage K 760 kann die 
Maschinenanordnung sehr variabel gestaltet 
werden und ist nicht an einen bestimmten 
Hallentyp gebunden. Eine Ergänzung mit an­
deren Geräten ist denkbar, so daß diese An-

, lage auch für die Aufbereitung von Gemüse 
einsetzbar ist . 
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